3.4.7 Konzept zur Verteilung der Haushaltsmittel
   Stand:Feb.2009
a) Vom Schulträger zur Verfügung gestellte Haushaltsmittel

Die Höhe der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel wird der Grundschule Scharnebeck von der Samtgemeinde mitgeteilt. 

Dabei ist im Wesentlichen zwischen dem Konto „Erwerb beweglicher Sachen“ des Vermögenshaushaltes und den Konten „Unterrichtsmaterial“ und „Lehrer- und Schülerbibliothek“ des Verwaltungshaushaltes zu unterscheiden.

Die Mittel des Vermögenshaushaltes sind an bestimmte Anschaffungen gebunden und können nur hierfür ausgegeben werden. 

Die Schulleitung beauftragt das Sekretariat, die Anschaffungen zu tätigen.

Die Verteilung der Mittel Verwaltungshaushalts erfolgt wie folgt:

· Die Schulleitung fordert die Fachkonferenzleitungen unter Terminsetzung auf, ihre bezifferten Anschaffungswünsche (mit Angabe der Bezugsquelle) in Form einer Prioritätenliste vorzulegen.

· Die Schulleitung erstellt aus den vorliegenden Listen einen Vorschlag über die Budgets der einzelnen Fachkonferenzen. 


Kriterien sind:     - Bedeutung der Anschaffung für das Fach





- Ausstattung des Faches





- Höhe des Budgets des Faches in den 

  



   vergangenen Jahren

· Der Vorschlag wird auf der Gesamtkonferenz erörtert.

· Die Schulleitung legt ihren Vorschlag zur Verteilung der Haushalts-mittel dem Vorstand zur Entscheidung vor.

· Der Vorstand stimmt dem Vorschlag der Schulleitung zu oder erarbeitet Änderungen.

· Nach Beschluss des Vorstandes teilt die Schulleitung den Fachkonferenzen die Höhe ihres Budgets mit und ermächtigt sie, diesen Betrag unter Berücksichtigung der Prioritätenliste auszugeben.

b) Vom Land zur Verfügung gestellte Haushaltsmittel

Der Vorstand hat am 10.09.2008 beschlossen, von einer Kapitalisierung des Stundenbudgets der Pädagogischen Mitarbeiter im Schuljahr 2008/2009 abzusehen. Daher verfügt die Grundschule Scharnebeck lediglich über ein Basisbudget. Dieses steht für Klassenreisen und Fortbildungen zur Verfügung. 

Die Verteilung des Basisbudgets erfolgt wie folgt:

· Zu Beginn des Jahres fordert die Schulleitung das Kollegium auf, geschätzte Kosten für Klassenreisen unter Terminsetzung anzumelden.

· Ebenso legen die von der Dienstversammlung benannten Kollegen ihre eingeholten Fortbildungsangebote für das ganze Kollegium vor. (s. Fortbildungskonzept)

· Die Schulleitung erarbeitet daraus einen Vorschlag zur Verwendung des Basisbudgets, das Klassenreisen, Fortbildungen für das ganze Kollegium sowie einen geschätzten Betrag für Fortbildungen für einzelne Kollegen(gruppen) berücksichtigt.

· Der Vorschlag wird auf der Gesamtkonferenz erörtert.

· Die Schulleitung legt ihren Vorschlag zur Verteilung der Haushalts-mittel dem Vorstand zur Entscheidung vor.

· Der Vorstand stimmt dem Vorschlag der Schulleitung zu oder erarbeitet Änderungen.

Diese Vorgehensweise führt vor allem durch die Erörterung in der Gesamtkonferenz zu einer größtmöglichen Transparenz der Verteilung der Haushaltsmittel.

